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Die wesentlichen Veränderungen in der Köcherfliegen-Fauna Nordrhein-Westfalens seit K l i 
m a * al. (1994) werden beschrieben. Es konnten 3 Arten (Hydroptila simulans, Microptema 
nycterobia, Rhyacophila pubescens) neu für Nordrhein-Westfalen nachgewiesen und zwei bis
her fragliche Arten (Allotrichia pallicomis, Allogamus uncatus s.l.) bestätigt sowie weitere drei 
fragliche Spezies (Hydropsyche guttata, Paroecetis strucld, Emodes vicinus) gestrichen werden. 
Weiterhin konnten vier verschollene Arten (.Hydropsyche silfvenii, Holocentropus stagnalis, 
Pseudopsilopteryx zimmeri, Ceraclea senilis) wiedergefunden werden, während eine Art (Agryp
nia obsoleta) zusätzlich als verschollen eingestuft wurde. Für fünf Arten (Synagapetus moselyi, 
Ithytrichia lamellaris, Hydropsyche bulgaromanorum, Ecclisopteryx dalecarlica, Annitetta thurin- 
gica), von denen zuvor nur ein Fundort nach 1970 bekannt war, gelangen weitere Nachweise. 
Insgesamt sind nunmehr 205 Arten für Nordrhein-Westfalen belegt, wobei von 193 Arten ak
tuelle Belege aus der Zeit nach 1970 vorliegen.

Since the appearance of the review by K l im a  a  al. (1994) the knowledge of the caddis fly 
fauna of North Rhine-Westphalia has been improved. Three species (Hydroptila simulans, Mi
croptema nycterobia, Rhyacophila pubescens) were recorded for the first time. Two species 
with questionable records (Allotrichia pallicomis, Allogamus uncatus s.l.) were confirmed, 
another three species with questionable records (Hydropsyche guttata, Paroecetis strucki, Er- 
nodes vicinus) are cancelled. New records of four species (Hydropsyche silfvenii, Holocentropus 
stagnalis, Pseudopsilopteryx zimmeri, Ceraclea senilis) regarded as „extinct" by K l im a  & al. 
(1994) are listed while a single species (Agrypnia obsoleta) formerly occuring in North Rhine- 
Westphalia had to be regarded as „extinct" now. Five very rare species ( a single record since 
1970) were found again (Synagapetus moselyi, Ithytrichia lamellaris, Hydropsyche bulgaro
manorum, Ecclisopteryx dalecarlica, Annitella thuringica). The current species list of North 
Rhine-Westphalia comprises 205 species, 193 of which were recorded since 1970.

1 Einleitung
Im Rahmen der von K l i m a  & al. (1994) publizierten Arbeit über "Die aktuelle 
Gefährdungssituation der Köcherfliegen Deutschlands (Insecta, Trichoptera)" 
wurde erstmals eine Gesamtartenliste der Köcherfliegen-Fauna Nordrhein-West
falens veröffentlicht, die auf Funddaten bis einschließlich Juni 1993 beruhte. 
Diese Zusammenstellung nordrhein-westfälischer Köcherfliegen-Funde, ergänzt 
um Nachweise bis Mai 1994, war dann die Grundlage für die von R o b e r t  &
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W i c h a r d  Ende 1994 publizierte "Kartierung der Köcherfliegen (Trichoptera) in 
Nordrhein-Westfalen" Auf Initiative von Dr. Franz Klima, der kurz darauf bei 
einem tragischen Verkehrsunfall verstarb (s. auch Vorwort dieses Heftes), und 
des Autors wurde bei der 3. Fachtagung über die Köcherfliegen Deutschlands 
und angrenzender Regionen ein Workshop zur "Fortschreibung der deutschen 
Köcherfliegen-Fauna seit K l i m a  & al. (1994)" durchgeführt (vgl. R o b e r t  1998). 
Als ein Ergebnis dieses Workshops werden in dieser Arbeit die wichtigsten 
Veränderungen in der Trichopteren-Fauna Nordrhein-Westfalens im Zeitraum 
Juni 1993 bis August 1998 zusammenfassend dargestellt.

2 Neunachweise für Nordrhein-Westfalen
Die folgenden drei Arten konnten im Zeitraum Juni 1993 bis August 1998 erst
mals für Nordrhein-Westfalen belegt werden:
Hydroptila simulans M o s e l y  1920 
Micropterna nycterobia M c L a c h l a n  1875 
Rhyacophila pubescens P i c t e t  1834

Angaben zu den Neufunden von H. simulans und M. nycterobia wurden bei 
S c h e r z  & al. (1994) sowie R o b e r t  & W i c h a r d  (1994) veröffentlicht. Der 
Erstnachweis von R. pubescens gelang C. Alecke, Universität Münster, am
16.08.1996 durch den Kescherfang zweier Männchen in Lengerich (TK 3813, 
Großlandschaft (GL) "Weserbergland") an einer durch den Bau eines Bahntun
nels durch den Galgenknapp/Intruper Berg (105-140 m ü.NN), Teutoburger 
Wald, vor über 70 Jahren künstlich entstanden Kalk-Felswand. Diese wird 
durch austretendes Wasser ständig leicht überrieselt und weist hierdurch einen 
starken Moosbewuchs und reiche Kalktuffablagerungen auf. Nach H a a s e  (1998) 
und H a a s e  & al. (1998) ist R. pubescens ein typischer Besiedler von Kalksinter
bächen (titanobiont) und kann als Leit- bzw. Differentialart dieses Bachtyps an
gesehen werden, was durch den Fund in Lengerich unterstützt wird. Das Beleg- 
material befindet sich in der Sammlung des Autors.

3 Belege bisher als fraglich ("?") eingestufter Arten
Für die beiden nachstehend aufgeführten Arten erfolgten nach Juni 1993 sichere 
Nachweise für Nordrhein-Westfalen:
Allotrichia pallicomis ( E a t o n  1873)
Allogamus uncatus s . l .  ( B r a u e r  1875)

Für A. pallicomis liegt ein von S p ä h  (1984) veröffentlichter Fund von der 
Lippe bei Paderborn- Sande vor, der auch in die Verbreitungskarten bei R o b e r t  

& W i c h a r d  (1994) aufgenommen wurde. Weiterhin erfolgte durch Alecke am
17.06.1996 der Fang eines Männchens an der Kleinen Schmalenau (TK 4514, 
GL "Süderbergland") im Bereich der Verbindungsstraße zwischen Amsberg- 
Breitenbruch und Möhnesee-Neuhaus, der Erstnachweis für das nordrhein-west
fälische Bergland. Das Exemplar befindet sich in der Sammlung des Autors.
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Da das von D it t m a r  (1953) gesammelte Belegmaterial zu Allogamus mendax 
( M c L a c h l a n  1876) bisher nicht wieder aufgefunden werden konnte, war es 
nicht möglich zu klären, ob die beiden für Nordrhein-Westfalen in der Literatur 
genannten Arten A. mendax und A. uncatus ( B r a u e r  1857) konspezifisch sind. 
Diese werden daher hier vorläufig unter dem Namen A. uncatus s.l. geführt. 
Für A. uncatus s.l. liegen neuere Nachweise aus dem Sauerland vom "Alten Ha
gen" ( F i s c h e r  & al. 1992) sowie dem Emmegraben nordwestlich Berleburg- 
Girkhausen ( H e r i n g  & S c H M iD t 1993) vor, die in den Verbreitungskarten bei 
R o b e r t  & W i c h a r d  (1994) bereits enthalten sind.

4 Streichung bisher fraglicher ("?") Arten
Auf Grund der heute bekannten Verbreitung bzw. der taxonomischen Unsicher
heiten zum Zeitpunkt der Publikation der Fundmeldungen werden die folgenden 
Arten aus der Trichoptera-Fauna Nordrhein-Westfalens gestrichen:
Hydropsyche guttata P i c t e t  1834 
Paroecetis strucki ( K l a p a l e k  1903)
Ernodes vicinus ( M c L a c h l a n  1879)

5 Wiederfunde in Nordrhein-Westfalen verschollener ("0") Arten
Die folgenden vier Arten konnten nach Juni 1993 in Nordrhein-Westfalen wie
dergefunden werden:
Hydropsyche silfvenii U l m e r  1906 
Holocentropus stagnalis ( A l b a r d a  1874)
Pseudopsilopteryx zimmeri ( M c L a c h l a n  1876)
Ceraclea senilis ( B u r m e i s t e r  1839)

Nach brieflicher Mitteilung (1996) von F. Eiseier (Staatliches Umweltamt 
Aachen) konnte H. silfvenii nach rund 80 Jahren von ihm in verschiedenen 
Fließgewässern im Gebiet der Gemeinde Monschau (TK 5403, GL "Eifel"), wie 
der Rur von der Grenze bei Kalterherberg bis Gut Reichenstein (500-470 m 
ü.NN), dem Schwarzbach oberhalb Küchelscheid (520 m ü.NN) sowie dem Per
lenbach oberhalb der Einmündung des Fuhrtsbaches (530-490 m ü.NN) in meh
reren aufeinanderfolgenden Jahren beobachtet werden. Die Nachweise beruhen 
auf sicher determiniertem Larvenmaterial und stimmen sehr gut mit den alten 
Fundortangaben für die Eifel bei L e  R o i  (1914) überein. Weiterhin konnten 
1995 in der Eifel Larven von H. silfvenii durch A. Haybach, Universität Mainz, 
(mdl. Mitteilung) in dem im "Buchholz" südlich Hellenthal-Udenbreth (570 m 
ü.NN, TK 5604, GL "Eifel") gelegenen nordrhein-westfälischen Abschnitt der 
Kyll gefunden werden.

Die Wiederfunde in der Eifel waren auf Grund der alten Nachweise bei L e  

R o i  (1914) sowie der neueren Fundangaben für den belgischen Teil der Eifel/ 
Ardennen bei S t r o o t  (1984) und P i t s c h  (1993) zu erwarten gewesen.
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J. Lammers, Universität Münster, gelang Ende 1995 ( L a m m e r s  1997) der völlig 
unerwartete Erstnachweis von H. silfvenii aus dem Sauerland. Der Nachweis 
wurde an Hand von umfangreichen Larvenmaterial (teste R. Gretzke, Wupper
tal) aus der Röspe oberhalb Erndtebrück-Röspe (TK 4915, 465 m ü.NN, GL 
"Süderbergland") erbracht. Dieser Fundort erscheint z Z. recht isoliert gelegen, 
da die nächsten bekannten Nachweise aus der Eifel, dem Harz und dem Thürin
ger Wald stammen.

Ein Weibchen von H. stagnalis wurde von P. Koch, Universität GH Essen, 
bei der Auswertung von ganzjährigen Malaise-Fängen der Universität Essen am 
Oberlauf der Stever bei Bredenbeck (TK 4110, Nottuln-Appelhülsen, 60 m 
ü.NN, GL "Westfalische Bucht") im Fangzeitraum 13.-27.05.1997 gefunden. 
Damit konnte die Art nach knapp 60 Jahren erstmals wieder in Nordrhein-West
falen beobachtet werden (vgl. R o b e r t  & W i c h a r d  1994).

Für P. zimmeri liegen neuere Nachweise aus dem Sauerland vom Oberlauf 
der Hoppecke ( F i s c h e r  & al. 1992) sowie dem Emmegraben nordwestlich Ber- 
leburg-Girkhausen ( H e r i n g  & S c h m i d t  1993) vor, die in den Verbreitungskarten 
bei R o b e r t  & W i c h a r d  (1994) bereits enthalten sind.

Schon 1994 vermuteten R o b e r t  & W i c h a r d ,  daß mit einem baldigen Wieder
fund von C. senilis zu rechnen sei, da die Art zum damaligen Zeitpunkt in allen 
an Nordrhein-Westfalen angrenzenden Bundesländern bzw. Nachbarstaaten zu
mindest vereinzelt vorkam. Inzwischen ist sie an mehreren Stellen in Nordrhein- 
Westfalen nachgewiesen worden. So gelang H. Schwan, Krefeld, der erste Wie
derfund (1 M) bei einem Lichtfang (LF) am 05.08.1994 im Bereich des Um
weltzentrums Krefeld am Hülser Berg in Krefeld-Hüls (TK 4605, GL "Nieder- 
rheinisches Tiefland"). Am 10.08.1995 (LF) konnte Alecke ein Weibchen an 
der Ibbenbürener Aa etwa 4 km oberhalb des Aasees in Ibbenbüren-Laggenbeck 
(TK 3712, GL "Weserbergland") nachweisen. A. Hemmersbach, Mönchenglad
bach, fing danach weitere drei Weibchen am 07.06.1996 (LF) im Bereich des 
Elmpter Schwalmbruches sowie ein Weibchen am 08.08.1996 (LF) an der 
Boschbeek bei Niederkrüchten-Elmpt (beide TK 4802, GL "Niederrheinisches 
Tiefland"). Die Nachweise aus Krefeld und Niederkrüchten liegen in etwa im 
Bereich der alten von P u h l m a n n  (1913) und L e  R o i  (1914) gemeldeten Fundor
te. Das Belegmaterial befindet sich in der Sammlung des Autors.

6 Zusätzlich verschollene ("0") Arten
Wie eine Überprüfung des vorliegenden Datenmaterials ergab, liegen für 
Agrypnia obsoleta ( H a g e n  1864) entgegen den bei K l i m a  & al. (1994) gemach
ten Angaben keine aktuellen Funde nach 1970 vor (vgl. Angaben bei R o b e r t  & 

W i c h a r d  1994), so daß die Art in Nordrhein-Westfalen als verschollen einzu
stufen ist.
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7 Weitere Nachweise von seltenen ("s") Arten
Von den nachstehend aufgeführten Arten, die bei K l im a  & al. (1994) für Nord- 
rhein-Westfalen noch als selten (ein Fund nach 1970) eingestuft waren, konnten 
inzwischen weitere Vorkommen festgestellt werden:
Synagapetus moselyi ( U l m e r  1938)
Ithytrichia lamellaris E a t o n  1873 
Hydropsyche bulgaromanorum M a l i c k y  1977 
Ecclisopteryx dalecarlica K o l e n a t i  1848 
Annitella thuringica ( U l m e r  1909)

Da S. moselyi im Verbreitungsatlas von R o b e r t  & W i c h a r d  (1994) noch 
nicht enthalten ist, sollen die beiden einzigen bisher aus Nordrhein-Westfalen 
bekannten Fundorte hier näher beschrieben werden. Der Erstnachweis beruht 
auf dem Fund zweier pharater Puppen (IM, IW, det. W. Tobias) am 
13.04.1990 durch R. Gretzke, Wuppertal. Diese konnten bei Makrozoobenthos- 
Untersuchungen im Mühlenfelder Bach in Haan-Gruiten (TK 4708, GL "Süder- 
bergland"), einem Quellbach (Hypokrenal) im oberen Düsseisystem, aufgesam
melt werden. Beim Mühlenfelder Bach handelt es sich im Sinne von B r a u k - 

m a n n  (1987) um einen Carbonat-Bach (pH 7,8, 13°dH, LF 470 n-S/cm) der 
collinen Stufe - cMl - (150 m ü.NN) mit schotterig-kiesigem und nur wenig san
digem Sohlsubstrat. Als weitere Begleiter konnten Larven der Arten Agapetus 
fuscipes C u r t i s  1834, Plectrocnemia conspersa C u r t i s  1834, Potamophylax 
nigricomis ( P i c t e t  1834), Enoicyla pusilla ( B u r m e i s t e r  1839), Microptema 
spec., Silo pallipes ( F a b r i c i u s  1781), Crunoecia irrorata ( C u r t i s  1834) und Se- 
ricostoma cf. personatum ( K i r b y  & S p e n c e  1826) nachgewiesen werden.

Weiterhin gelang A. Lorenz, Universität GH Essen, am 05.06.1997 im Be
reich der Gemeinde Lügde, Ortsteil Rischenau (TK 4121, GL "Weserbergland") 
ein Fund einer pharaten männlichen Puppe von S. moselyi sowie zahlreicher 
Larven im "Falkenhagenbach" bei Makrozoobenthos-Aufsammlungen ( L o r e n z  

1998). Beim "Falkenhagenbach" handelt es sich im Sinne von B r a u k m a n n  

(1987) um einen Silikat-Bach (pH 7,1-7,9; 2,3°-9,l°dH, LF 150-300 ^iS/cm, 
Epi- bis Metarhithral) der collinen Stufe (200-240 m ü.NN) - sMl - mit schotte
rig-kiesigem Sohlsubstrat, der sommerlich abschnittsweise austrocknet. Die rei
fe Puppe hat dem Autor zur Überprüfung Vorgelegen.

Neben dem einzigen bisher bekannten aktuellen Fundort von /. lamellaris in 
der Senne (vgl. R o b e r t  & W i c h a r d  1994), konnte die Art nunmehr auch bei 
Lichtfang-Untersuchungen an der Ruhr unterhalb des Stauwehres Arnsberg 
(IM, TK 4614, GL "Süderbergland") von Alecke am 16.07.1996 nachgewiesen 
werden. Beleg in der Sammlung Robert.

Von H. bulgaromanorum war bis 1994 nur der Fund eines einzelnen Tieres 
aus Elten am Niederrhein bekannt (vgl. R o b e r t  & W i c h a r d  1994). Den Anga
ben bei B ä t h e  (1995a,b; 1996a,b) zufolge ist von ihr inzwischen, vom Unter
lauf ausgehend, die gesamte Mittel- und Oberweser in nur drei Jahren (1993-95)
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in hoher Larvendichte besiedelt worden, nachdem sich die Salzkonzentration im 
Fluss deutlich verringert und vergleichmäßigt hat. Sie stellt dort noch vor Hy
dropsyche contubemalis M c L a c h l a n  1865 die dominierende Köcherfliegen-Art. 
Auch in weiten Flussabschnitten des Niederrheins kommt H. bulgaromanorum 
inzwischen vor ( E n g e l s  1997), erreicht dort aber eine bei weitem nicht so hohe 
Individuendichte wie die dominierende H. contubemalis. Zusammenfassend 
muß H. bulgaromanorum in Nordrhein-Westfalen zur Zeit als sich in Ausbrei
tung befindliche Art angesehen werden. Eine Karte der aktuellen Verbreitung 
wurde von R o b e r t  & al. (1998) publiziert.

Der zweite Nachweis von E. dalecarlica für Nordrhein-Westfalen gelang 
Lammers Ende 1995 und Anfang 1996 an Hand mehrerer Larvenfunde (teste 
Gretzke). Das Material wurde von ihr in der Röspe oberhalb Erndtebrück-Röspe 
(TK 4915, 465 m ü.NN, GL "Süderbergland") ( L a m m e r s  1997) gesammelt.

Grundlage der Angabe von A. thuringica bei K l i m a  & al. (1994) war der von 
D o r n  (1983) veröffentlichten Fund vom Mittelgebirgsbach Odebom nördlich 
Bad Berleburg (TK 4916). Inzwischen liegen weitere Imaginalnachweise aus 
dem Sauerland vom Emmegraben nordwestlich Bad Berleburg-Girkhausen (TK 
4816, H e r i n g  & S c h m i d t  1993), vom Albaumer Bach bei Kirchhundem-Albaum 
(TK 4914, P i t s c h  1993 briefl.) sowie aus dem Hönnetal bei Balve-Klusenstein 
(1 M, leg. S. Seuter, 14.10.1996, TK 4613) vor. Der Nachweis bei Seuter
(1997) stellt den bisher nordwestlichsten Fundort im Gesamtverbreitungsgebiet 
der Art dar und ist mit einer Höhenlage von nur 180-250 m ü.NN ungewöhnlich 
niedrig gelegen. Bis auf den letztgenannten Nachweis sind alle Fundorte bereits 
in der Verbreitungskarte bei R o b e r t  & W i c h a r d  (1994) enthalten.

8 Ergebnis
Auf Grund eines Zählfehlers ist die bei K l im a  & al. (1994) für Nordrhein-West
falen angegebene Gesamtzahl von 203 Arten falsch. Es hätte hier richtigerweise 
200 heißen müssen. Insgesamt sind somit auf Basis der beschriebenen Verände
rungen nunmehr 205 Köcherfliegen-Arten für Nordrhein-Westfalen nachgewie
sen, wobei von 193 Arten aktuelle Belege aus der Zeit nach 1970 vorliegen.
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